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dieß wohl nach der Feier des Sonntags auch anderen Sonn—
un An manchen Orten ind Quatemberämter Iim Gebrauch;

teſe wären, NII Montag nach Quatemberſonntag abgehalten, das
complementum des Officiums, das alle Quatember nachgeahmte

Beiſpiel des llerſeelenfeſtes —PrO Dioecesi Cadureen. ſind Un
Indult des heil E vom 2 December 1852 dieſe Tobdten
veſpern approbirt und Missae solemnes de Requiem NII Montag
rlaubt, wenn nicht ern dupl vel (CI.. ein Feſttag, eine pri⸗
vilegirte Octave, erie oder Vigilie Nfällt Das Decret der R.
vom 9 Mai 1857 ſagt daß dieſe Veſpern 8Sub ritu Simp zu
ſingen, der ſalm Lauda anima Ilea zu beten ſei Daß im
Officium und In der dazu gehörigen Missa solemnis die drei Dra
tionen der Missa quotidiana zu wählen eien. Man erbitte, wo
Quatemberämter ſind, dieſes Indult hei Stuhle. Will
nicht die Todtenveſper, ſondern eine Volksandacht, ſo bete man den
ſchmerzhaften Roſenkranz ſowie die lauretaniſche Litanei; n dieſer
ſage man aber nicht „Heilige Maria, bitt für ſie,“ ondern „bitt
für Un 8“ denn die liturgiſche Litanei darf man nicht ändern. So
ewinnt die ſe (durch die Betrachtung der iſſe)
und nützt den Aarmen Seelen Will man aber eine Volksandacht,
die ſich direct auf die Aarmen Seelen bezieht ud liturgiſch iſt,

beziehe man vom biſchöflichen Ordinariate Regensburg die aus
lauter liturgiſchen Gebeten beſtehende „Andach für die Aarmen Seelen.“
So übertritt bei dieſer Andacht für die aAarmen Seelen, deren
Elend uns die 1 der läßlichen Sünde in's Gedächtniß ruft,
nicht fort ud fort die liturgiſchen Geſetze, deren Nichtbeachtung
uns ſe bei der rettung dieſer armen Seelen in  5 Fegefeuer ſtürzt.

Böbing, Bayern Pfarrer oſef ürf
III ein Pönitent, der wegen zweifelhafter

Di

oſition Uur edingungsweiſe abſolvirt vo  en
iſt, zur hl Communion gehen, FeSP der rieſter ihm

ſpenden 2) Hat der Prieſter dem zweifelhaft disponirten
Pönitenten berechtigter elſe die bedingte Abſolution gegeben, ſo
hat der Pönitent ſich noch nicht das Recht, Tiſche des
Herrn hinzutreten, denn 68 mangelt ihm die Sicherheit des Gnaden⸗
zuſtandes, die doch Aben mu nach den pauliniſchen Worten
Probet autem Seipsum homo Et 816 de balle 1110 (dat (S A-
phons. VI 1I 432.) Der Beichtvater darf ihn daher nich ein-⸗
Aden oder inſtigiren, die Communion empfangen. Da aber der
Pönitent Iu dieſer Angelegenheit gewöhnlich In bona Hde iſt und
eine ahnung des Prieſters QuUm ru  en, 10 wahrſcheinlich ſchaden
würde, ſo verhalte ſich permiſſiv und rede ihm zu, vor der h1
Communion noch einen Act der vollkommenen Reue 3u erwecken.
räg der Pönitent, bb zum Tiſche des errn gehen ürfe,
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wird wohl eine ausweichende Antwort zu nden ſein * nicht,
ſo theile ihm die objective Wahrheit mit. 7 —1 odann der be
dingungsweiſe Abſolvirte und ierüber Unterrichtete doch Altare,
ſo muß ihm die Communion gereicht werden, eil ſon eine laesio
Sigilli eintreten würde.

Wien. Rector Georg Freund, R
XIV (Morositas bei Spendung der hl Sacramente.

üller ſagt In einer Theolog IIOT lib III 140 Graviter
PeCCar possunt Sacerdotes curati, tantum, 81 sine ratione
Sacramenta ministrare renuunt. Sed tiam quando mor0808 t
difkieiles ＋ ostendunt, quia timendum, tali agendi modo
fdeles ab uüsUu Sacramentorum deterreant. Neuraguet (Comp.

Mor. Alph.)) Guivis SaCerdos (uratus ehetur audire
(Confessionem 8uUl subditi, quoties poenitens 10 rationabiliter petit,
quia CDetur ejus bonum Spirituale Dromovere. Si amen nimis
frequenter Vel intempestive peteret, CRxXCusaretur. Guod 81 tiam
semel tantum vel Dis negaret aut Ifferret, 11011 peccaturum
graviter 05 levitatem materiae OCe Uar Admittitque Aversa,
81 101I Detat Urgenti OCcasione Solemnis ESti. te.
(Tract. XII baS 558.)

Dem P ſper verurſachen dieſe Usſprüche viele Zweifel und
engſten. Infolge ſeines Temperamentes oder anderer Umſtände hat

ſich oft iun dieſer Hinſicht wa vorzuwerfen. So Imm
ein Pönitent ◻H dem Augenblicke, da Im Begriffe iſt, die Meß
gewänder anzulegen ud die Stunde der Celebration ſchon da iſt
Verdrießli ſagt „Warum In Sie nicht früher gekommen?
V  (V.  etzt müſſen Sie varten bis nach der Meſſ

10 Nach der hl
Meſſe will die Beicht ören, aber der Pönitent iſt weg

Das andere Mal kommt ein remder Parochian. Im erlaufe
der Beicht rägt CEU, Oher ſei, nachdem alſo erfahren, daß

einen Fremden bei ſich hat, ährt ihn an „Warum geht ihr
nicht zu Hauſe zur hl Beicht? ch habe hier genug 3u thun mit
meinen eigenen Pfarrkindern.“

Das dritte Mal kommt eine Persona rudis. E  6 M der
Religion nicht gut unterrichtet iſt, auf ſeine Fragen ſchlechte bder
gar keine Antworten gibt und auch auf andere Weiſe eine ſchwache
Geduld auf die robe ſtellt. Aſper ährt ſie einigemal har an,
ſagt ihr itzig „Aber ſeid V  V  hr denn taub, daß V  V  hr nicht an  ortet?“
U Das vierte Mal bittet Jemand, der geiſtliche Herr einen
Kranken erſehen gehen. Weil aber zur ungelegenen Stunde g9e
kommen, ſagt ihm er 5VV  ch gehe den Kranken mit Freude;
ES iſt 10 meine heilige Aber diesmal ſeid hr mir ſehr
elegen gekommen. ſoll in die Ule, oder anders wohin.“
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